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Ach wie lieblich Julinächte
in, des Abendrotes, Glimmen,
Morgentau mit glitzernd Lichte
Vogellieder die erklingen.
----------------------------------
Wenn im Garten blühend Rosen
Sinne aller Art vereinen,
Nachtigallenklang den Ohren
stimmungsvolles Lied bereiten.
----------------------------------
Wenn der Kelch von Lindenblüten
unterm Blätterbaldachine,
uns betört mit seinen Düften
und uns zeigt was Heimatliebe.
--------------------------------------
Lieblich singt im Nest die Schwalbe
und die Grille zirpet, leise,
und der große, blaue Himmel
lädt uns ein zu einer Reise.
---------------------
Wenn im Weizen schlägt die Wachtel
gibt dem Landmann, frohe Laute,
und die Ähre, schwere Körner
reiche Ernte uns antraute.
--------------------
Wenn die Bächlein munter springen
plätschernd ihre Lieder singen,
Sterne hoch am Himmel blinken
wenn wir müd zu Bette sinken.
----------------------------
Dann ein Julitag erbracht
der gezeigt uns Gottes, Macht
hat gezeigt wie schön das Leben
das uns auf der Welt gegeben.
-----------------------------
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